
1. August auf dem Nollen – Vergebung als zentrale Botschaft.
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Glaube, Politik und Brauchtum 
Die Bundesfeier auf dem Nollen ver-
einte christlichen Glauben, Politik und 
gelebtes Brauchtum. Das Festzelt war 
bis auf den letzten Platz besetzt. Durch 
geöffnete Seitenwände konnten auch 
die Besucherinnen und Besucher aus-
serhalb des Zeltes die Feier mitverfolgen.
Der katholische Seelsorger Christian 
Brändle aus Altstätten griff in seiner 
Ansprache das «Splitter-Balken-Syn-
drom»-Bild aus der Bergpredigt auf. Er 
betonte die Bedeutung der persönli-
chen Vergebung und erinnerte daran, 
dass auch Gott den Menschen ihre 
Fehler vergibt.
Der pensionierte Pfarrer Richard Zberg 
aus Uetliburg sprach über die Gnade 
der Vergebung, die Jesus Christus am 
Kreuz für alle Menschen erworben hat. 
Er hob hervor, dass das weisse Kreuz im 
Schweizer Wappen ein Zeichen der 
Reinheit und Hoffnung sei und ein 
christliches Fundament widerspiegle, 
auf das die Schweiz stolz sein dürfe.

Vorbilder der Vergebung
Die pensionierte Pfarrerin und Mit
organisatorin Christa Heyd aus Bi- 
schofszell nahm die Anwesenden mit 
auf eine Reise zu bedeutenden Persön-
lichkeiten der Schweizer Kirchenge-
schichte. Anhand der Lebensgeschich-
ten von Ida von Toggenburg, Wiborada 
von St. Gallen und Bruder Klaus von 
Ranft zeigte sie auf, wie diese Frauen 
und Männer Vergebung gelebt und 
weitergegeben haben.

 
Tradition und Gegenwart
Musikalisch wurde die Feier abwechs-
lungsreich gestaltet. Moderner Lob-
preis wechselte sich mit stimmungsvollen 
Alphornklängen ab. Einen besonderen 
Akzent setzte das Jodel-6-tätt Los-ä-
Moll aus Sirnach, das mit seinen Dar-
bietungen gelebtes Brauchtum und 
festliche Atmosphäre miteinander ver-
band.

Gebet für die Schweiz
Vertreterinnen und Vertreter aus der 
Politik – Fritz Wälchli, Jakob Auer, 
Christina Fäsi und Andreas Sigrist – 
gestalteten Fürbitten für die Schweiz.
Im Anschluss an die Feier waren die 
Teilnehmenden eingeladen, unter der 
Leitung von Peter Schenk und Oliver 

Martin symbolisch einen Lastenstein 
beim Nollenkreuz abzulegen. Die 
gesammelten Steine werden anschlies-
send am tiefsten Punkt des Bodensees 
versenkt – als Zeichen dafür, Belasten-
des loszulassen und der Vergebung 
Raum zu geben.�
� Barbara Müller

Familiezobig mit Danceparty
Erfreulicher Abend in der Kirche Hauptwil.

Nach der Gottesdienstwerkstatt im 
November 2025 begann ein Team, 
bestehend aus Jessica Zellweger, 
Manuela Zürcher und Annina Rüegger, 

sen ein positives Feedback. Somit steht 
einem weiteren Familiezobig nichts im 
Wege. Der nächste Anlass ist für den  
31. Oktober geplant. Eine wunderbare 
Alternative für alle, welche mit Hallo-
ween wenig anfangen können und lie-
ber Zeit mit Gott verbringen wollen.
 � Annina Rüegger

Herzlichen Glück-
wunsch zur Geburt 
Wir gratulieren Angela und Micha 
Bacher herzlich zur Geburt ihres Soh-
nes Nathanael Jonas. Wir freuen uns 
mit ihnen und wünschen der jungen 
Familie von Herzen Gottes Segen, viel 
Freude und viele schöne gemeinsame 
Augenblicke.� Die Kirchenvorsteherschaft

V. l. n. r.: Fritz Wälchli und die Grossräte Jakob Auer, Christina Fäsi, Andreas Sigrist.

Freude für Gross und Klein.

einen ersten «Familiezobig mit Dance-
party» zu planen. Dieser Anlass sollte 
geprägt sein von Lebensfreude, Leich-
tigkeit und guter Gemeinschaft. Es sol-
len Familien zusammenkommen kön-
nen, um Gott zu singen und zu loben 
und vor Freude und Dankbarkeit zu 
tanzen. 
Am 30. Mai war es so weit. Der erste 
Familiezobig konnte mit rund 60 Kin-
dern und Erwachsenen durchgeführt 
werden. Die angenehm kühle Kirche 
war ein wunderbarer Ort, um bei 
hohen Temperaturen ausgiebig zu  
tanzen.

Nach den ersten Liedern mit Bewegun-
gen für die Kinder (und ihre Begleit
personen) hielt Angela Bacher einen 
kurzen Input zum Thema «Licht». 
Altersgerecht konnten die Kinder die-
ses Licht anschliessend entdecken. 
Mit einem einfachen Znacht wurden 
die Energietanks wieder aufgeladen, 
und während es einige genossen, noch 
etwas sitzen zu bleiben und sich auszu-
tauschen, haben sich andere mit einem 
kurzen Fussballspiel oder Klötzestapeln 
gut beschäftigt. Gestärkt ging es weiter 
mit tollen Liedern, Knicklichtern und 
Ballonen. 
Die Kinder und ihre Begleitpersonen 
zeigten sehr viel Freude und hinterlies-
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Im Gottesdienst vom 2. August wurde 
der langjährige Organist und Pianist 
Beat Saurer verabschiedet und für sei-
nen ausserordentlichen Einsatz gewür-
digt. Seit dem Jahr 2000 hat er die 
Evangelische Kirchgemeinde Bischofs-
zell-Hauptwil mit seinem Spiel an der 
Orgel und am Flügel musikalisch beglei-
tet. Mit grosser Hingabe gestaltete er 
unzählige Gottesdienste und war auch 
bei zahlreichen Abdankungen ein ver-
lässlicher Begleiter, dessen Musik Trost 
und Hoffnung schenkte. Saurer wird 
gelegentlich noch Stellvertretungen für 
Abdankungen übernehmen, in den 

Eine Vision wird 
Wirklichkeit
Herzliche Einladung zum Gottesdienst vom 13. September.

Ein bekanntes  
Gesicht kehrt zurück
Herzlich willkommen, Samuel Zaugg!

Ein herzliches Dankeschön
26 Jahre musikalischer Dienst.

Adrian Rüegger verdankt Beat Saurer.

Gesundheit und weiterhin viel Freude 
an der Musik.
� Adrian Rüegger 
� Kirchgemeindeschreiber

Wir freuen uns ausserordentlich, dass 
Samuel Zaugg ab sofort unser Team als 
neuer Sozialdiakon bereichert. Im fei-
erlichen Begrüssungsgottesdienst vom 
30. August und dem anschliessenden 
Apéro wurde er bereits herzlich in 
unserer Mitte willkommen geheissen.
Für viele in unserer Kirchgemeinde ist 
Samuel kein Unbekannter. Er ist hier 
aufgewachsen und hat schon als 
Jugendlicher fast zehn Jahre lang unsere 
Jugendarbeit mit viel Herzblut als Frei-
williger mitgestaltet. Nach seiner Aus-
bildung zum Zimmermann absolvierte 
er das Studium am TDS Aarau. Nach 
Stationen in Tägerwilen und Weinfel-
den schliesst sich nun der Kreis: Samuel 
kehrt mit viel Erfahrung zu seinen Wur-
zeln zurück. Sein Herz brennt für die 
Menschen und ihre Geschichten, und 
es ist ihm ein grosses Anliegen, sie ein 
Stück auf ihrem Lebensweg zu beglei-
ten.
Auch abseits der Diakonie ist Samuel 
eine vielseitige Persönlichkeit. Sein 
handwerkliches Geschick aus der Zim-
mermannszeit lebt er bis heute kreativ 
aus. In seiner Freizeit geniesst er gerne 
die Natur – sei es beim Schlafen in der 
Hängematte oder beim Kochen über 

dem Lagerfeuer. Zudem ist er ein lei-
denschaftlicher Gastgeber, der gerne 
neue Menüs ausprobiert. Wenn er 
nicht gerade am Grill steht, ist er gerne 
mit dem Töff oder dem Campingbus 
unterwegs, um neue kulturelle und his-
torische Orte zu entdecken.
Samuel freut sich darauf, seine Gaben 
in unserer lebendigen Gemeinde ein-
zubringen. Sein grosser Wunsch ist es, 
dass Menschen jeden Alters bei uns ein 
echtes Zuhause finden. Wir heissen 
Samuel von ganzem Herzen willkom-
men zurück in der Heimat und freuen 
uns auf viele bereichernde Begegnun-
gen mit ihm! 
� Im Namen des Konvents:
� Erich Wagner, Pfarrer

Samuel und Claudia Zaugg.

Pakistan gehört nach dem Weltverfol-
gungsindex der christlichen Hilfsorga-
nisation Open Doors weiterhin zu den 
gefährlichsten Ländern für Christen. 
Umso wichtiger ist es, Menschen mit 
Bildung und dem Evangelium zu unter-
stützen und ihnen eine Perspektive im 
eigenen Land zu ermöglichen, trotz 
schwierigem Umfeld.
Im Gottesdienst vom 13. September 
werden wir Gelegenheit haben, uns aus 
erster Hand zu informieren. Erika und 
Willi Brammertz von der Stiftung für 
Schul- und Sozialprojekte berichten 
uns, wie auf eindrückliche Weise aus 
einer Vision in naher Zukunft noch 

mehr Kinder und Jugendliche von 
einer schulischen Grundbildung profi-
tieren können. Sämtliche von der Stif-
tung unterstützten Schulen werden  
regelmässig vor Ort besucht und auf 
die Effizienz der verwendeten Spen-
dengelder überprüft. 
Nicht zuletzt dank Ihrer Unterstützung 
können auch zukunftsweisende Pro
jekte, wie die Erweiterung der Stadt-
schule in Gujranwala, in die weitere 
Planungsphase übergehen. Danke, sind 
Sie ein Teil dieser Erfolgsgeschichte. 

� Team s’Läbe teile
� Ernst Tobler

Sonntagsgottesdiensten jedoch nicht 
mehr zu hören sein.
In der Verdankung hob Kirchgemein-
deschreiber Adrian Rüegger besonders 
seine Vielseitigkeit hervor. Neben der 
klassischen Kirchenmusik überraschte 
er die Gottesdienstgemeinde immer 
wieder mit bekannten Melodien aus 
der Pop- und Rockmusik und schlug 
damit auf eindrückliche Weise eine 
Brücke zwischen Tradition und Gegen-
wart. 
Passend zu dieser Würdigung – und 
nicht abgesprochen – spielte Beat im 
Zwischenspiel nach der Predigt das 
legendäre «Stairway to Heaven» von 
Led Zeppelin – ein Stück, das sinnbild-

lich für seine Offenheit und seine musi-
kalische Handschrift stand und bei 
manchen Gottesdienstbesuchenden 
ein Schmunzeln und Wertschätzung 
auslöste.
Zum Abschluss dankte ihm die Kirch-
gemeinde mit Standing Ovations, mit 
denen die Anwesenden ihre Dankbar-
keit und Anerkennung für 26 Jahre 
treuen und engagierten Dienst zum 
Ausdruck brachten.
Die Evangelische Kirchgemeinde Bi- 
schofszell-Hauptwil bedankt sich herz-
lich für die langjährige, zuverlässige und 
bereichernde musikalische Begleitung 
und wünscht Beat Saurer für die Zu- 
kunft von Herzen alles Gute, beste 

Gebetsinput 
Dank: Wir sind sehr dankbar, dass die erste gemeinsame Seniorenferienwoche 
zusammen mit der Kirchgemeinde Sitterdorf-Zihlschlacht so unkompliziert und 
positiv organisiert werden konnte.
Bitte: «Lebendiges Wasser» wird das Thema der Woche sein: Wir beten dafür, 
dass die Erlebnisse, Begegnungen und täglichen Andachten eine Erfrischung und 
Erneuerung für Geist, Seele und Leib aller Teilnehmenden sein können.
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Teil 2: «Begleiten» 

Einladung zum Emmaus-Glaubenskurs

Name: 		  Zellweger
Vorname: 	 René
Geburtsdatum: 	 05.08.1977
Beruf: 		  SPS-Techniker

Nenne drei Adjektive, die dich beschreiben:
Zuverlässig, verantwortungsbewusst, 
bedacht.

Was ist deine Tätigkeit in der Kirche?
Mitglied der Kirchenvorsteherschaft, 
Vizepräsident.
 
Was gefällt dir in der Kirchgemeinde und 
was würdest du ändern?
Es ist eine Bereicherung, dass unsere 
Gemeinde so vielfältig gestaltet ist. 
Von Jung bis Alt hat es Angebote. 
Manchmal fehlt mir die Weitsicht auf 
das Ganze und das Verständnis fürein-
ander. Sind wir dankbar, was ist und 
von vielen Freiwilligen geleistet wird, 
und kritisieren wir nicht am Fehlenden 
herum. 

Darf ich mich vorstellen?

Was würdest du gerne mal machen?
Eine Reise in den Norden, am liebsten 
im Winter bei viel Schnee.

Während Sie diese Zeilen lesen, sind 
wir bereits mitten im ersten Teil des 
Emmaus-Glaubenskurses mit dem 
Grundthema «Entdecken». Gerne lade 
ich Sie für den zweiten Teil ein, der 
auch ohne den ersten Teil besucht 
werden kann.
Gemeinsam gehen wir den Grund
lagen des christlichen Glaubens nach. 
Selbstverständlich ist hier viel Platz für 
Ihre Zweifel, Ihr Suchen, Ihre Neugier 
und natürlich für Ihre eigene Mei-
nung – wir werden buchstäblich über 
«Gott und die Welt» reden. Vielleicht 
möchten Sie aber auch einfach Ihr Wis-
sen vertiefen und Ihre bisherigen Erfah-
rungen mit dem christlichen Glauben 
einbringen.

Dieser zweite Teil besteht  
aus vier Einheiten:
• Den ersten Schritt tun
• Gott begegnet uns im Gebet 
• Ein Wegweiser durch die Zeiten
• Gemeinsam unterwegs

Was erwartet Sie?
Jeder Abend beginnt mit einem ge- 
meinsamen Apéro oder einem einfa-
chen Abendessen, gefolgt von einem 
kurzen, thematischen Input. Danach 
tauschen wir uns in kleinen Gruppen 
aus, um die ausgelösten Fragen oder 
eigenen Meinungen miteinander zu 
teilen.

Organisatorisches und Daten
Wir treffen uns von Oktober bis 
November wöchentlich jeweils don-
nerstags:
29.10. / 5.11. / 12.11. / 19.11.2026
Zeit: 19.00 bis 21.30 Uhr
Wo: Kirchenzentrum, Alte Nieder
bürerstrasse 6, 9220 Bischofszell
Kurskosten: CHF 35.– inklusive Kurs-
material. (Hinweis: Falls die Kosten für 
Sie ein Problem darstellen, wenden Sie 
sich ungeniert an Erich Wagner.) Wir 
freuen uns über einen Freiwilligenbei-
trag für das Essen.

Anmeldung und Informationen
Bitte melden Sie sich bis 22. Oktober 

an, per E-Mail: sekretariat@internet-
kirche.ch oder Telefon: 071 422 28 18 
oder auf der Homepage bei «Emmaus-
Glaubenskurs» unter Anmeldung.  
Für weitere Fragen steht Ihnen Pfarrer 
Erich Wagner gerne zur Verfügung:

Von mir zu dir
Secondhand-Kleiderverkauf für Frauen 

Du hast gut erhaltene Kleider, die ein 
neues Zuhause suchen? Anmelden, 
aussortieren, etikettieren und vorbei-
bringen – vielleicht findet schon bald 
eine andere Frau ihr neues Lieblings-
stück.

Kleiderannahme 
Donnerstag, 24.9.2026 | 16.00–18.00 Uhr

Kleiderverkauf mit Apéro
Freitag, 25.9.2026 | 16.00–22.00 Uhr

Stöbern, Schnäppchen entdecken, sich 
gegenseitig beraten und gemütlich 

zusammensein beim Apéro – inklusive 
Farb- und Stilberatung.

Kleiderrückgabe 
Samstag, 26.9.2026 | 9.00–10.00 Uhr

Evang. Kirchenzentrum, Alte Nieder- 
bürerstrasse 6, 9220 Bischofszell
Anmeldung für die Kleiderannahme: 
vonmir_zudir@bluewin.ch 
Gib deinen Kleidern ein neues Zu- 
hause – und finde vielleicht selbst ein 
neues Lieblingsstück!
 
Wir freuen uns auf dich!

Telefon: 071 422 16 43, E-Mail: erich.
wagner@internetkirche.ch
Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit 
Ihnen unterwegs zu sein!

Im Namen des Teams: Erich Wagner, Pfarrer

«s ’Läbe teile»
Der erfreuliche Spendenstand für das Projekt «s’Läbe teile» beträgt per 1. August 
2026: CHF 91 612.41� Herzlichen Dank!

Emmaus – ein Glaubenskurs. Inspirierend. Ehrlich. Lebensnah.
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Kontakte
Sekretariat
Geöffnet: Montag bis Freitag,
8.30–11.30 Uhr
Alte Niederbürerstrasse 6
9220 Bischofszell
071 422 28 18
sekretariat@internetkirche.ch

Kirchgemeindeschreiber
Adrian Rüegger
071 422 24 22
adrian.ruegger@internetkirche.ch

Pfarramt
Pfr. Erich Wagner 
071 422 16 43
erich.wagner@internetkirche.ch
Pfr. Paul Wellauer
071 422 15 45
paul.wellauer@internetkirche.ch

Sozialdiakon
Samuel Zaugg
071 422 18 73
samuel.zaugg@internetkirche.ch

Jugendarbeit und
Mitarbeiterentwicklung
Tabea Stolz
076 255 57 71 
tabea.stolz@internetkirche.ch

Jugendarbeit
Angela Bacher 
079 307 16 87 
angela.bacher@internetkirche.ch

Präsident
Marcel Rüegger
Stockenerstrasse 17a
9220 Bischofszell 
071 422 45 63
marcel.ruegger@internetkirche.ch

Pflegerin
Vreni Edelmann Dietrich
079 459 19 89 
vreni.edelmann@internetkirche.ch
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Gottesdienste 10.00 Uhr
06. September	� Kirche Hauptwil
	� Pfr. Erich Wagner
13. September	 Kirche Bischofszell
	� Pfr. Erich Wagner
20. September	 Kirche Bischofszell
	� Dank-, Buss- und Bet-

tag, mit Abendmahl, 
Pfr. Erich Wagner

27. September	� Kirche Bischofszell
	� Pfr. Paul Wellauer

Lord’s Meeting
Sonntag, 06. September, 19.00 Uhr
Kirche Bischofszell
 
Godi Amriswil
Sonntag, 20. September, 19.00 Uhr
Pentorama Amriswil
 
PrayStation
04. September, 19.00 Uhr
Kirche Niederbüren
 
Energy Club
Sonntag, 13., 27. September,
10.00 Uhr, Kirchenzentrum
 
Kinderhüeti
Sonntags, 10.00 Uhr
Bischofszell: Kirche, 1. Stock, oder 
Hauptwil: Mehrzweckhalle UG
 
KIGO
Sonntags, 10.00 Uhr
Bischofszell: Kirche, 1. Stock, oder 
Hauptwil: Mehrzweckhalle UG
Manuela Zürcher, 071 530 05 28
zuercher.manuela@bluewin.ch
 
Fiire mit de Chliine Waldkirch
Sonntag, 13. September, 
10.30 Uhr, Kirche Niederbüren
Carmen Schmücker, 078 724 42 49

Müüsli-Treff
(Kinder 0–4 Jahre)
Mittwoch, 02., 16., 30. September, 
09.30 Uhr, Kirchenzentrum

Jungschar Bischofszell und 
Waldkirch
Samstag, 12., 26. September,
14.00 Uhr, Kirche Bischofszell

Teenager-Club
Dienstag, 01. September,
19.00 Uhr, TC – Jungs 
Dienstag, 15. September,
19.00 Uhr, TC – Essen 
Dienstag, 29. September,
19.00 Uhr, TC – Action
 
Musikerpool
Mittwoch, 16. September, 
19.30 Uhr, Kirche Bischofszell
 
Morgengebet
Mittwochs, 06.00 Uhr
Kirche Bischofszell
 
Seniorenzmittag
Donnerstag, 03. September, 
12.00 Uhr, Kirchenzentrum
Anmeldung jeweils mittwochs,  
08.00–10.00 Uhr, an: 
Hans-Jörg Anderegg, 079 696 14 16
 
Senioren in Bewegung
Freitag, 18. September, 08.15 Uhr 
Bahnhof Bischofszell Stadt
«Trogen – Gäbris – Trogen», Anmelden 
bis Dienstag, 15. September,
18.00 Uhr, bei Marlise Kengelbacher, 
079 248 75 47 oder 
kengel@bluemail.ch
 
Heimgottesdienste mit 
Abendmahl
Donnerstag, 10. September, 
10.15 Uhr, im Sattelbogen
Dienstag, 08. September, 
10.00 Uhr, im Bürgerhof
 
Gegen Food Waste 
17.00–18.00 Uhr
Dienstag, 01., 15., 29 September
Waldkirch
Voranmeldung für Lebensmittelbezug 
bei Frau Schlegel, 079 472 85 10
Donnerstag, 03., 17. September
Hauptwil
Voranmeldung für Lebensmittelbezug 
bei Hans Jörg Anderegg, 
078 890 14 68

Einweihungsfeier Sternengrab
Samstag, 19. September, 
10.00 Uhr, Friedhof Bischofszell

Amtshandlungen
Hochzeit
Reto und Katja Egger-Fässler
 
Abdankung
Allenspach Margrith, 86

Taufe
Émile Binder
Lukas Künzle
Colin Hut
 
Seelsorge
Kontaktstelle bei Lebensfragen
Adriana und Martin Peter
071 422 31 10
seelsorge@internetkirche.ch 
 
Gebet
Anja und Laurent Oppliger 
079 397 08 79 
gebet@internetkirche.ch


